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Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Autorität .

Es dürfte an der Zeit sein , an die grundlegende
Bedeutung zu erinnern , welche das vorstehende Wört

chen im Staat und Gemeinwesen troß alles parlamen¬

tarischen Regimentes haben muß . Die Autorität im

Staatswesen , politischen Leben ist schon sehr zusammen¬

geschmolzen und in Mißkredit gekommen . Wer heut =

zutag einer guten nationalen Regierung , dem ehrwür

digen Kaiser , der für Deutschlands Größe geftritten und

gelitten , einem Reichskanzler , welcher Deutschland ge¬

einigt und groß gemacht , einem Moltke , dessen Feld¬
herrngenie von Freund und Feind bewundert wird ,

wer in chriftlicher Unterthanentreue einer solchen Re¬

gierung und solchen einzigartigen Autoritäten Vertrauen

entgegenbringt , der muß sich auf den eines groben

Kleon würdigen Hohn gefaßt machen , daß er ein au¬
tomatisch nickender Gliedermann , ein prinzipienloser
Jasager , ein aller Grundsäße barer Byzantiner set,
der muß sich solche Vorwürfe machen lassen von jenen
charaktervollen oder vielmehr intriguanten Neinsagern ,

welche selber den größten und ungeniertesten Gözen¬
dienst treiben , welche sich auf den Bauch werfen vor

ihren eigenen Autoritäten . Da ist ein Freifinn , eine

Demokratie , welche des Volkes Stimme für Gottes

Stimme erklären , welche vor ihren Wählern ein unbe¬
grenztes Autoritätsgefühl haben , welche die Menge zu
schmeicheln lieben und dem Arbeiter und Bauern , um

den man sich sonst blutwenig bekümmert , in den Wahl¬

zeiten mit Glacehandschuh unter die Nasen gehen . Den

Instinkten de Menge nachzugeben und nachzugehen ,

ift von jeher der Ausweg gewesen , welchen das jedem
Menschen eingeborne Autoritäts - oder Abhängigkeits¬
gefühl bei den Demogogen aller Sorten genommen hat .

Doch der Freifinn hat noch eine Reihe anderer Auto¬

ritätsgößen . Virchow , welcher unermüdet Autorität

in einem Fach , welches nicht sein Fach ist , im politi

schen Fach beansprucht , welcher unermüdet die Fachau¬

toritäten auf politischem Gebiet , Bismarck und die

Regierung bekämpft , Virchow würde es sehr schief nebs

men , wenn man seine Autorität auf seinem Spezial

gebiet , in der Naturwissenschaft und Medizin bekämpfen
und antaften wollte . Verlangt die Wissenschaft durch

Ein Schatten .
Novelle von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung )

Es that mir leid , daß ich den alten Doktor so

früh aus seiner Ruhe ausftören mußte , ich sah , daß ihm

lalt war , und ich dachte , daß ihm ein Glas Wein gut
thun würde , und hätte ich ihm nichts vorgesetzt , so

würde sich der Herr Kreivphyfitus über meine Unhöflich¬

feit gewiß recht gewundert haben . "

Der Bärenwirth wußte bei dieser Erklärung wie¬
der eine sehr treuherzige Miene anzunehmen .

N

Nach den sorgfältigsten Ermittelungen des Staats¬
anwalts fonnte es freilich faum einem Zweifel unterlies
gen , daß Herzberg beim Betreten des Weißen Bären "
noch im Besitz der mitgenommenen Summe gewesen war .
Er war mit dem Nachtzuge aus der Hauptstadt fortge =
fahren , hatte im Beisein der Tochter die dreißigtausend
Thaler , davon einen Theil in Gold , in eine fleine Rei¬

setasche gepackt, und da die Besitzung der polnischen
Gräfin 5 Meilen von der Bahn entfernt lag , hatte er
diese Strecke mit Extrapoft zurücklegen müssen. Troz
dem war es ihm zu spät geworden , die Verkäuferin der
Juwelen noch an demselben Tage aufzusuchen und er
batte es vorgezogen , in Neustadt zu übernachten , da das
Schloß nur ein Viertelstündchen entfernt lag . Die Po =
stillone , die den Reisenden gefahren , hotten bei ihm noch
die beschriebene Kaffette bemerkt , ja der Schwager , der
ihn vor dem Weißen Bären " abgesetzt, bekundete aus .
drücklich, daß der Herr sorgsam sein Kästchen selbst vont
Wagen genommen habe und damit ins Haus gegangen
sei. Er habe noch gefragt , ob hier ein Bote zur Gräfin

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 2. Februar .

den Mund ihrer Autoritäten etwas vom Reichstag ,

wie die physikalisch - technische Wissenschaft durch den
Mund der anerkannten Autorität des Elektrotechnikers

Siemens , dann verstummt sofort in gläubiger Demuth

jede Widerrede . Dann heißt es , man muß es bewil =

ligen , die Wissenschaft hat gesprochen . Wenn man für

olympische Ausgrabungen oder Kunftankäufe 100,000
Mart verlangt , so heißt es : Man muß es bewilligen ,
die Wissenschaft und Kunst zu fördern , ist Pflicht des
Kulturstaates . Wir sind nun unfrerseits weit entfernt

davon , die Pflege von Kunstinteressen und Wissenschafts¬
interessen zu verwerfen ; ganz im Gegentheil . Aber
wir müssen us wundern , wenn unsere Opposition da ,

wo es ihr past , den Autoritäten folgt , in Lebensfraz
gen des Reiches aber die Autoritäten verwirft und

frivol genug ist, Zivilmoltke zu spielen . Da gewinnt
auch jene Folgsamkeit gegen die gerade passendeu Au¬
toritäten den Anschein einer Gößendienerei . Man folgt

jenen Autoritäten , weil es für ehrenvoll gilt und Re¬
lief gibt , wenn man für einen Förderer der Kunst und
Wissenschaft gilt , weil man durch Verwerfung solcher
Borlagen in den unangenehmen Ruf eines Kunftfeind¬
lichen , banausischen Mannes oder eines Wissenschafts¬
gegners , eines Obskurantisten und Dunkelmannes zu
tommen fürchtet . Dagegen Militärvorlagen verwerfen ,
unseren politischen Autoritäten möglichst viele grobe
Prügel in den Weg werfen , die unverantwortlichste

politische Schuld auf sich zu laden , nämlich die Schuld ,
daß man die welthistorische Kraft unseres großen
Staatsmannes in den jahrelangen , unfruchtbareu par =

lamentarischen Reibereien gelähmt , aufgehalten und
größentheils nuplos verbraucht hat , diese unverant¬

wortlichste Schuld auf sich geladen zu haben , dieses
,,charaktervolle " , zum Theil starrköpfige , zum Theil bös
artig reichsfeindliche Neinsagen gegenüber unseren größ¬

ten politischen Autoritäten , das bringt den Oppofiti¬
onshelden zur Schande Deutschlands bei einem großen
Theil des deutschen Volkes immer noch Ruhm , großen
Ruhm ; kommt man jenen größten politischen und mi¬
litärischen Autoritäten aber mit Vertrauen , mit Dank ,
barkeit entgegen , so muß man sich von Windthorst¬
Richter -Grillenberger den Vorwurf , oder wie die De
sterreicher sagen , den Anwurf charakterlosen Jasagens ,

B. zu befommen sei, da er noch heut Abend ein Brief
chen hinschicken müsse .

Die Gräfin hatte ein solches Billet nicht befom¬

men , sie hatte nur einige Tage vorher von dem Juwe
lier die Nachricht erhalten , daß er in den nächsten Tagen
unbedingt eintreffen würde .

Der vornehmen Dame war es augenscheinlich äu¬
ßerst peinlich , daß durch diesen unseligen Zwischenfall ihr
Geheimnis in die Deffentlichkeit drang und sie suchte den
beabsichtigten Verkauf ihrer Diamanten damit zu be
gründen , daß sie angab , der Schmuck sei ihr zu altmo =
disch gewesen .

Wahrscheinlich hatte der Juwelier in seinem legten
Briefe der Gräfin die Stunde seines Besuches genau an =
zeigen wollen , da er es nicht für schicklich gefunden , so
spät nach ihrer Besitzung aufzubrechen . Wo war dieses
Billet hingekommen ?

Kreuzschmidt wollte davon nicht das Mindeste wis¬
sen. Ihm hatte der fremde Herr feinen Brief zur wei¬
teren Besorgung übergeben , nicht einmal von einem sole
chen Billet gesprochen und auch Helene hatte ihm nichts
davon erzählt .

Agnes sowohl wie Kronfeld waren davon überzeugt ,
daß gerade dieser Brief für den armen Mann verhäng¬
nisvoll geworden . Wahrscheinlich hatte Helene oder
Kreuzschmidt selbst aus Neugier das Billet geöffnet und
sein Inhalt hatte ihnen die Ueberzeugung verschafft, daß
der fremde Herr eine bedeutende Summe mit sich
führe .

Von dieser Kenntnis bis zur Ausführung des höl
lischen Planes war dann , bei dem Charakter des Bären

wirthes , gewiß nur ein Schritt . Seine Habsucht hatte
ihn zu einem Verbrechen aufgestachelt , bei dem er sich

vor jeder Entdeckung vollkommen sicher wähnte . Und es

war nicht zu leugnen , daß diese Menschen mit der äu¬
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eines politischen Kautschuks oder Mollustenthums , poli
tischer Rückgratlosigkeit 2c. 2c. machen laffen . Denn
die Regierung ist ja diesen deutschen Micheln immer
noch der Feind , dessen volksfeindlichen Abfichten eine
charakterfeste Oppofition entgegentreten muß . Nicht
Autorität oder Vertrauen , nein , Mißtrauen und Feind
schaft sind die Leitmotive der deutschen Volksvertretung
gegenüber der Reichsregierung . Am wunderbarsten
nimmt sich das Zentrum aus in dieser autoritätsfeind¬
lichen Gesellschaft , das Zentrum , welches auf dem kirch
lichen Gebiet den kadavergleichen Gehorsam der Jesuis
ten , die unbedingte Unterwerfung unter die für unfehl¬
bar gehaltene Autorität des Papstes mit Feuereifer
perficht . Wie beweglich verstehen die ultramontanen
Blätter über den autoritätslosen Zug unsrer Zeit zu
klagen , wenn sie die Jeremiaden über den falschen "
aber immerhin gut reichstreuen Liberalismus anftims
men . Wenn man aber selbst mit den auorittätsfeind =
lichsten Parteien unfern höchften politischen und mili¬
tärischen Autoritäten entgegentritt , dann ist ja klar ,
was von dem konservativen Charakter jener tonfeffio =
nellen Sonderpartei zu halten ist . Das Wiener Va
terland " , das Gegenstück der Berliner „ Germania " , hat
sehr offen ausgeführt , welchen Standpunkt das Zentrum
haben müßte , wenn es keine Nebenabsichten zu erreichen
gälte . Eine der wichtigsten und unantastbarsten In¬
ftitutionen des modernen Staatslebens " , so schreibt
das Vaterland " , ist das Heer . Es geziemt sich, daß
es durch ein eisernes Budget der Parteien Haß und
Gunft entrückt ist . Nur Vermehrungen der Ausgaben
sollten der Neubewilligung bedürfen . Wir sind prin¬
zipiell nicht nur für ein Septennat , sondern für ein
Aeternat , welches automatisch mit der Bevölkerungszahl ,
also mit der sich aus dieser ergebenden Rekrutenziffer ,
fteigt und fällt . Welche Quelle unnüßer Neden würde
durch ein solches eisernes Budget verstopft ! Wie sehr
würde der Werth der Parlamentsschwäger dadurch sinken ,
der Werth der Barlamentsarbeiter dadurch steigen " .
Auf die Frage , warum die deutschen Ultramontanen
denn diese Grundfäße nicht befolgen , hat das Blatt
eine sehr einfache Antwort : die Ultramontanen , ,wollen
sich gewissermaßen staatliche Pfandobjekte fichern ."
Statt Pfandobjekte " ist deutlicher zu sagen : Das

"

Bersten Vorsicht und Energie zu Werke gegangen ; denn
daß beide sich bei diesem Raubmord betheiligt , das war
dem Staatsanwalt so wenig wie Agnes zweifelhaft . Aber
mit diesen alleinigen Gründen ließ sich doch wenig bes
weisen und am wenigsten die Schuld des Bärenwirths
bis zur Ueberzeugung feststellen.

Auch Agnes war inzwischen nicht müßig gewesen
sie hatte in verschiedenen Zeitungen eine Belohnung von
200 Thalern für den ausgesetzt, der nur im stande sei,
das Allermindeste zur Aufhellung der dunklen Angelegen =
heit beizutragen .

Kaum war die Aufforderung im fleinen Kreisblatt
erschienen , so fand sich schon jemand ein , der diese Be
lohnung verdienen wollte . Es war ein Musiker , der
mit seinem 14jährigen Sohne von einer Dorfhochzeit
eine Stunde nach Mitternacht in die Stadt zurückgekehrt
urd bei dem Weißen Bären " vorbeigegangen war .
Sein Sohn hatte ihn auf ein Licht im Erdgeschoß auf¬
merksam gemacht und neugierig waren sie auf der an
dern Seite der Straße stehen geblieben , um zu beob
achten , was in so später Stunde das Licht zu bedeuten
habe .

Seit den Kriegsunruhen war es schon bald nach
zehu Uhr in allen Gasthöfen Neustadts todtenstill . Sie
hätten dann deutlich eine Geftalt bemerkt , die ein Licht
in der Hand hielt und damit bis in das am Ende des
Hauses belegene Zimmer wanderte . Nun wären zwei
Personen in die Borderstube zurückgekehrt und bald da =
rauf das Licht verschwunden . Sie hätten sich schon ente
fernen wollen , da sei nach kurzer Zeit das Licht wieder
zurückgekommen und bald darauf sei es plößlich finster
geworden .

Agnes wurde durch diese Mittheilung auf das Tief

fte erregt . Damit war ein neuer , schwerwiegender Be¬
weis für die Schuld des Bärenwirths gefunden . Sie



Zentrum braucht Schacherobjekte für das firchenpolitische
Gebiet . So ist das Räthsel sehr einfach , gelöst , warum

das auf kirchlichem Gebiet nicht nur autoritäts - , sondern

unfehlbarkeitsgläubige Zentrum auf politischem Gebiet

in der Bekämpfung unsrer höchsten menschlichen Auto¬
ritäten mit den autoritätslosen Parteien wetteifert .

Wenn ein österreichischer Gesinnungsgenosse des Zen¬

trums uns das sagt , so muß es wohl wahr sein .

Wie Paulus fagt : Ich schäme mich einer christus .

feindlichen Welt gegenüber des Evangeliums nicht , denn
es ist eine Rraft Gottes , so dürfen wir sagen : Wir

schämen uns unsrer ehrlichen , deutschen Treue gegen

unsre Regierung , gegen unsre großen Männer nicht .

Wir glauben , daß sie wissen und daß sie wollen , was
dem deutschen Volke frommt . Wir vertrauen ihnen

und stehen voll und ganz und entschieden zu ihnen .

Wir sehen in der kaiserlichen Regierung und im deuts

schen Bundesrathe Autoritäten , denen man nicht unges

traft Mißachtung entgegen seßen darf . So wichtig ,

als die kirchliche , als die fittliche und Familienauto
rität , ebenso wichtig ist uns die politische . Wir fas =

sen sie zusammen in den drei ehrwürdigen Namen :

Kaiser Wilhelm , Moltke und Bismarck .

Cagesbericht .
Die schwülen Gewitterwolfen am politischen

Horizont haben sich auch in der verflossenen Woche
nicht geklärt , ein Zeichen , daß das Gewitter , wenn es

zum Ausbruch kommt , ein schweres sein wird . Wie

erft die gegenwärtige potitische Lage von allen einsichts¬
vollen Staatsmännern betrachtet wird , geht schon aus

der Thatsache hervor , daß eine einfache Zeitungsnotiz ,

die von dem Daly News " anfangs der Woche ge =

bracht wurde und demzufolge die deutsche Regierung
beschlossen haben sollte , wegen der französischen Kriegs¬
vorbereitungen bei Herrn Flourens anzufragen , sofort .

die diplomatische Welt in Aufregung versette und die

Regierungen fich beeilten , diese Notiz als unwahr zu

bezeichnen . Mag aber kommen , was da wolle , das
deutsche Volk steht treu zu seinem Kaiser und ist bereit ,

mit ihm und für ihn zu stegen oder zu sterben . Gott

sei Daut erfreut sich der greise Monarch troß der schwü¬
Len Lage der innern , wie der äußern Politik des besten
Wohlseins , was bei Gelegenheit der am Donnerstag

Abend stattgehabten Cour im Königlichen Schlosse von

Jedermann mit Jubel bemerkt werden konnte .

#

Vom Kaiser ist hinsichtlich der angeordneten Ein¬

berufung von 72000 Manu Reserve mit dem

Hinzufügen Mittheilung gemacht , daß die Einberufung
die Einübung in dem Gebrauche des neuen Gewehrs
bezwecke. Auch die N. Pr . 3tg ." bemerkt : Wenn

hier und da von der bevorstehenden Einberufung einer

gewiffen Anzahl von Reserven die Rede ist , so darf
dies nicht im besorglichen Sinne aufgefaßt werden .

Es wird sich wohl nur darum handeln , die Manna

schaften im Gebrauch des Repetirgewehrs zu unter¬
weisen . "

Generallieutenant Verdy du Vernois in Rö¬

nigsberg ist zum Kommandanten von Straßburg era
nannt worden . Er gehört zu den befähigsten Offizieren
der Armee und ist einer der Lieblinge des alten Moltke .
Seine Berufung auf diesen sehr verantwortlichen Po¬
ften wird in militärischen Kreisen sehr bemerkt .

schickte den Mann sofort zum Staatsanwalt hinüber , das

mit er dort seine Angaben wiederholen tönne und er¬

wartete mit Ungeduld den Staatsanwalt .
Seitdem die Untersuchung gegen Kreuzschmidl ein¬

geleitet worden , war sie mit dem jungen Staatsanwalt
in die lebhafteste Berührung gekommen . Er stattete ihr

von dem Erfolge all ' seiner Maßregeln sofort Bericht
ab , sie besprachen dann die Sache weiter , uno Kronfeld
mußte immer mehr die Geistesschärfe bewundern , mit der

fie all' die ihr früher völlig fremden Dinge und juristis
schen Fragen auffaßte .

Allmählich hatte er sich auch mit dem glühenden
Eifer ausgeföhnt , den sie für die Ermittelung des an

ihrem Vater begangenen Verbrechens an den Tag legte .
Wer so ausschließlich von einem Gedanken erfüllt war
und das Andenten eines theuren Menschen heilig hielt ,

der mußte ein warmes großes Herz haben und glücklich
war derjenige zu nennen , für den es schlug.

Wohl war diese Angelegenheit fast der einzige Ges
genstand ihrer Unterhaltung , und dennoch glaubte Kron¬
feld , daß er niemals angenehmere Stunden verlebt , als
die , in denen er mit Agnes jeden weiteren Schritt be =
rieth und alles sorgfältig hin und her wendete , was zur
Aufhellung der dunklen Sache beitragen konnte . Gewiß
hätte ihn seine Pflicht zu demselben Gifer aufgeftachelt ,
aber er fühlte selbst , daß für ihn doch noch ein eigener
Reiz darin lag , mit dem schönen Mädchen zusammen zu
sein und das Wallen dieses leidenschaftlichen Herzens zu
beobachten .

Sein Freund Dr . Willroth spottete nicht wenig
über die Gewissenhaftigkeit des Staatsanwalts , der sich
gentüßigt fühlte , auch den geringsten neu entdeckten Um¬
ftand Fräulein Herzberg mitzutheilen und immer und
immer wieder die dunkle Angelegenheit zu erörtern .

Laut der „ Meßer Zeitung " find die lothringischen
Behörden angewiesen , bis zum 1. April Plaz für

vier neue Infanterie - Regimenter zu schaffen .

In Danzig sind am Mittwoch Abend 12 Sozia¬
listen , darunter der Reichstagskandidat Jochem , we

gen Theilnahme an einer geheimen Verbindung ver¬
haftet worden . Bereits am Montag hatten zahlreiche
Haussuchungen daselbst stattgefunden .

Obwohl von der dänischen Regierung erst
dieser Tage alle kriegerischen Vorbereitungen geleug¬
net worden sind , von denen auswärtige Blätter berich¬
tet haben , ist doch neuerdings folgendes vertrauliche
Schreiben aus dem Kriegsministerium an alle alten

verabschiedeten Unteroffiziere gerichtet worden : „ Auf

Grund der Mobilificungsbestimmungen für das Heer
wende ich mich an Sie , um anzufragen , ob sie bei

eintretender Gelegenheit geneigt find , Ihre Kräfte der
Kriegsverwaltung zur Verfügung zu stellen , und beja¬
henden Falls , ob Sie im aktiven Heer oder bei vers

schiedenen Dienstleistungen außerhalb des eigentlichen
Kriegsschauplages angestellt zu werden wünschen , und
ob Ihre Zusage , sich zur Verfügung stellen zu wollen ,
als bindend für ein oder mehrere Jahre betrachtet

werden kann , und in leßterem Fall , für wieviel Jahre . "

Man darf gewiß über dieies Schreiben erstaunt sein

und laut fragen , welches der Grund zu einer solchen
Maßnahme sein kann ?

Locales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 1. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht mit dem 1. März d . J . den Gerichtsvollzie¬
her Horstmann in Oberstein auf sein Ansuchen

in den Ruhestand zu versetzen , den Gerichtsvollzieher
Grube in Birkenfeld an das Amtsgericht Oberstein ,
und den Gerichtsvollzieher Mann in Brate an das

Amtsgericht Birkenfeld zu verfezen : ferner mit dem
1. Mai d . J . den Vermessungsinspector Hümme zu
Elsfleth in den Ruhestand zu verfeßen , den Vermess

sungsinspektor Wiedfeldt zu Delmenhorst nach Els¬

fleth zu versetzen unter Uebertragung des Fortschrei¬
bungsdienstes im Bezirk Elsfleth , dem Vermessungs¬
inspector Bohlmann in Westerstede den Dienst des

Fortschreibungsbeamten des Bezirks Delmenhorst mit

Wohnsitz in Delmenhorst zu übertragen , und den Re¬
gierungsgeometer Hullmann zum Vermessungs¬
conducteur und Fortschreibungsbeamten des Bezirks Wes
sterstede mit dem Wohnsiz in Westerstede zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , dem Handlungsgehülfen Hermann Franz Ernst
Friedrich Strodthoff in Jever die Verdiensts
Medaille für Rettung aus Gefahr zu verleihen .

Postalisches . Dem Generalpostkassenbuchhalter
Meyer aus Berlin ist die durch Versehung des

Ober -Postkassen-Rendanten Bausch nach Düsseldorf
zur Erledigung gekommene Rendantenstelle bei der

Ober -Postkasse in Oldenburg zum 1. Februar d . I . ,
unter Ernennung desselben zum Ober -Postkassen - Ren¬
danten , übertragen worden .

Kronfeld suchte dies zwar als seine Pflicht hinzustellen ;
aber Willroth ließ sich nicht irre machen :

" Leugnen Sie nicht !" rief er lachend , Sie sind
bis über die Dhren in das Mädchen aus der Fremde
verliebt und Sie haben es nur meinem Edelmuth zu

verdanken , daß ich Ihnen nicht ganz energisch Konkur
renz mache , denn ich muß Ihnen offen gestehen , ich
fönnte ebenfalls an diese seltsame , interessante Schönheit
mein Herz verlieren . "

Es bedurfte nicht erst der Neckereien des Freundes ,
um Kronfeld zum Bewußtsein zu bringen , was er für
Agnes empfand . Wohl hatte er sich anfangs selbst ein¬
zureden gesucht, es sei nur ihr Unglück , daß sie für ihn
so anziehend mache , endlich mußte er sich doch gestehen ,
daß er diejenige liebe , die ihm ein seltsames Schicksal
zum zweitenmale gegenüber geführt .

Auch Fräulein Herzberg fühlte sich immer mehr zu
dem edlen Charakter Kronfelds hingezogen ; sie empfing
ihn mehr wie einen Freund , als wie einen flüchtigen
Bekannten , und wenn sie auch für andere Dinge , die
nicht im Bereich ihrer traurigen Vorstellungen lagen ,
wenig Theilnahme zeigte , so war doch ihr Benehmen ges
gen ihn von einer Offenheit und Herzlichkeit , die Krons
feld noch mehr feffelten und in ihm die Hoffnung leben¬
digerhielten , sie werde ihm noch einmal ihr volles Herz
schenken .

Während die Tochter des sehr reichen Juweliers
an den größten Komfort gewöhnt war , hatte sie sich in
die äußerst bescheidenen Verhältnisse , die sie hier umga
ben , mit einer Ruhe und Gleichgültigkeit gefunden , die
Kronfeld bewunderte . Er sah darin den deutlichsten Be
weis einer großen Seele .

Mit feinem Wort beklagte sie sich über das kleine,
bescheiden ausmöblirte Stübchen , ja , obgleich ihr Aufent
halt in Neustadt voraussichtlich auf längere Zeit berech

Militärisches .

-

v . Rehler , Major vom

Dldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 , als Rom .
mandeur des Füselier -Bataillons in das Infanterie .
Regiment Nr . 76 verseßt . Rettner , Hauptmann ,
bisher Kompagnie -Chef vom Oldenburgischen Infante .
rie Regiment Nr . 91 , der Character als Major ver¬
liehen . - v . Hellfeld , Hauptmann a la suite des
Grenadier - Regiments Nr . 2 , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der 10 . Infanterie .
Brigade , als Kompagnie -Chef in das Oldenburgische
Infanterie - Regiment Nr . 91 versetzt .

"P
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Großh . Hoffkapelle . Das vierte Abonne¬
ments Concert der Großherzoglichen Hofkapelle findet
am nächsten Freitag den 4 . Februar im Theater statt .
An Orchesterwerfen werden in demselben zur Auffüh¬
rung gelangen : Ouverturen Abenceragen " von Che
rebini und Coriolan " von Beethoven , Andante aus

der C - dur Symphomie von C. M. v . Weber und
Symphonie (Nr . 2 , Op . 91 , C - dur ) von Robert
Schumann . Außerdem wird dasselbe dann noch fola

gende Violin Vorträge des Herrn Franz Ondris
zet aus Prag bringen : Concert v . Mendelssohn , Ros

manze von Beethoven , Legende von Winiawski und

Herentanz von Paganini . Ohne allem Zweifel wies
der ein sehr viel versprechendes Programm .

"

Großh . Theater . Die vierte Wiederholung
des großen Ausstattungs Schauspiels Die Reise um
die Erde in 80 Tagen " hat am Sonntag unter auf¬
gehobenem Abonnent bet fast ausverkauftem Hause
stattgefunden . Es waren nämlich alle Ränge ausver¬
kauft bis auf den ersten , welcher einige Lücken zeigte .
Die Vorstellung ging wieder unter großem Beifall des
Publikums vor sich und wurde wie in den voraufges
gangenen Vorstellungen Herr Theater -Maschinenmei¬
fter Duphorn aufs Neue durch mehrfachen Her
vorruf geehrt . Das Ganze klappte übrigens so vor¬
züglich , daß die Vorstellung bereits halb 11 Uhr ihr
Ende erreichte . Am morgenden Mittwoch werden nun
auch bie Auswärtigen das in Rede stehende interessante
Stück als 10 . Abonnements -Vorstellung zu sehen be
kommen . Es steht zu erwarten , daß auch diese Vor¬
stellung wieder ein sehr zahlreiches Publikum finden
wird .

Wie wir hören , hat die Großherzogliche Theater .
Direction den mit Ende der gegenwärtigen Saison
ablaufenden Contract des Fräulein Wisthaler auf
ein weiteres Jahr erneuert . Unser Theaterpublikum
wird sich über diese Contracts -Erneuerung ganz gewiß
recht sehr freuen , da sich das genannte Mitglied unse¬
res Theaters bekanntlich hier einer Gunft erfreut , wie
nur wenige ihrer Kolleginnen . Wir geben bei dieser
Gelegenheit dem Wunsche Ausdruck , daß recht bald der
, ,Liebestrank " wiederholt werden und auch die Regis
mentstochter " noch einigemale im Laufe der gegen =
wärtigen Saison zur Aufführung gelangen möchte , um
dem Frl . Wisthaler Gelegenheit zu geben , das
Theaterpublikum mit ihrem herrlichen Gesange und
prächtigen Spiel erfreuen zu können . Die Beschäfti
gung , welche Frl . Wisthaler in gegenwärtiger Saison
bis jegt gefungen hat , war eine viel zu spärliche , so
daß ein öfteres Heranziehen derselben nicht nur eta

即

net war , machte sie nicht den mindesten Versuch ihre
Wohnung auszuschmücken . Was hatten jetzt Aeußerlichs
feiten für sie zu bedeuten ! ihr Geist war nur auf

ein Ziel gerichtet die endliche Ausdeckung des Ver¬
brechens , und deshalb machte sie an das Alltagsleben
weiter feine Ansprüche .

Während sonst der junge Staatsanwalt ihr sofort
nach Ermittlung des unbedeutendsten Umstandes einen
Besuch abgestattet hatte , verging heute Stunde auf
Stunde und er ließ sich nicht sehen . Endlich erschien
er ; sie eilte ihm entgegen und an seiner Aufregung merfte
sie, daß er ebenfalls die Wichtigkeit dieser Entdeckung
anerkannte .

Berzeihen Sie , daß ich mich so spät einfinde ,"
sagte er mit ungewöhnlicher Haft , aber der Zeuge , den
Sie mir zugeschickt haben , hat mich bis jetzt in Anspruch

genommen ."
esNicht wahr , die Schuld des Nichtswürdigen ist

nun erwiesen ? " fragte sie rasch .

" Ich hoffe es ," entgegnete Kronfeld mit großer
Bestimmtheit, denn der Musikus ist sofort an Ort und
Stelle vernommen worden . Er hat die Fenster ganz
genau bezeichnet und nach der Lage derselben unterliegt
es feinem Zweifel , daß Kreuzschmidt zuerst aus seiner
Stube in die der Wirthschafterin gegangen ; daß beide
dann zurückgekommen ; und freilich hat der Zeuge nicht
zu befunden vermocht, daß die beiden nächtlichen Wan
derer das Gastzimmer des ersten Stockes aufgesucht , aber
das konnte er sich nicht bemerken , weil die Fenster dieser
Stube auf die andere Seite hinausgehen ."

Forthegung folgt
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wünscht sein kann , sondern ein solches gewiß allseitig
befriedigen würde . Der Einwand , welchen man zu
hören bekommt , daß die Regimentstochter " nicht wohl
zur Aufführung gelangen könne , weil in diesem Jahre
der Chor nicht genügend vertreten sei , ist nicht stich¬

haltig , da man in dem genannten Stück ja wesentlich
nur Frl . Wisthaler sehen und hören will , und weni¬

ger den Chor , mit dem übrigens der Theater -Dirigent
Herr Concertmeister Eckhold schon fertig werden dürfte .
Man versuche es nur einmal . Wir können versichern ,

daß man den Abonnenten damit eine große Freude
bereiten würde .

Musikalisches . Wir verfehlen nicht , das mu
filliebende Publikum nochmals auf das morgen Abend

im großen Kafinosaale unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Kammermusikers Ad . Rrollmann statt¬
findende Konzert der 12jährigen Pianistin Hanna Ma¬
rie Hansen aus Norwegen aufmerksam zu machen .
Das Programm zu demselben ist ein gediegenes und
verspricht einen interessanten Abend und edlen musika¬

lischen Genuß , abgesehen von der großen Seltenheit ,

eine so jugendliche Pianistin vor sich zu sehen . Wir
können daher nur wünschen , daß das fragliche Konzert

möglichst zahlreich besucht werden möchte .

Wie uns mitgetheilt wird haben die Vorstände
der nationalliberalen Wahlveine in Birkenfeld , Eutin
um Oldenburg beschlossen , den Professor Dr . Ennec :
cerus in Marburg als Reichstagscandidaten für den
ersten Oldenburgischen Wahlkreis aufzustellen . Herr
Enneccerus , eine hervorragende frische parlamenta
rische Kraft , mit gewinnender Persönlichkeit , hat die
Candidatur angenommen und wird sich demnächst hier

sowie in den Fürstenthümern den Wählern vorstellen .

Das Resultat der am Sonntag in der Union
hieselbst stattgefundenen Versammlung der Vertrauens¬
männer der nationalliberalen Partei des zweiten Olden¬
burgischen Wahlkreises war die Aufstellung des Herrn
Bürgermeisters v . Thünen als Kandidaten der Par
tei , welche einstimmig genehmigt wurde . Herr v . Thüs
nen erklärte sich bereit die Wahl anzunehmen . Die
Versammlung war von weit über 100 Personen besucht
und waren sämmtliche Ortschaften des Wahlkreises vers
treten . Nach der unter den Anwesenden herrschenden
Stimmung zu urtheilen darf man annehmen , daß für
den aufgestellten Kandidaten mit aller Kraft eingetre¬
ten und daher derselbe auch gewiß durchgebracht wer¬

f den wird .
1

3

3

Die Vertrauensmänner der deutschfreisinnigen
Bartei im zweiten Oldenburgischen Wahlkreis versam
melten sich am Sonntag unter Leitung des wüthend
freifinnigen Agitators Carl Block im Victoria Hotel
zu Varel behufs Aufstellung eines neuen Kandidaten
zum Reichstag , da der bisherige Vertreter Herr Ge¬
meindevorsteher Huchting in Bockhorn bestimmt erklärt
hat , eine Neuwahl nicht wieder annehmen zu wollen .
Von der gegannten Partei wurde nun der Landesdis
rector a . D. Rickert , welcher bisher Abgeordneter
für Danzig war und wahrscheinlich keine Aussicht hat ,
dort wiedergewählt zu werden , aufgestellt . Derselbe
hat sich bereit erklärt , eine Wahl annehmen und sich
den Wählern vorher vorstellen zu wollen . Die wü
thend freisinnige Firma Block -Allmers wird nun im
Gemeinnüßigen die Lärmtrompete gewiß in ganz schau¬
erlicher Weise ertönen lassen , aber hoffentlich vergeb =
lich , da man doch meinen sollte , daß im fraglichen
Wahlkreise die Mehrzahl der Wähler noch so viel ge =
sunden Menschenverstand und nationale Gesinnung be =
fige , um sich von solchen verbissenen und verbohrten1
Phrasenhelden unter keinen Umständen mehr irritiren
zu lassen .

Bekanntlich kursiren hier in Betreff der Stabili¬
tät des großen Thurms unserer Lambertikirche schon
ſeit Jahren verschiedene Gerüchte, und soll in neueſter
Zeit auch unser Herr Stadtbaumeister die für genügen de
Sicherheit Gewähr bietende Dauerhaftigkeit namentlich
des Helms des fraglichen Thurms angezweifelt haben .
Unter solchen beunruhigenden Umständen hat sich nun
der Kirchenrath veranlaßt gesehen eine auswärtige Au¬
torität in der Person des Herrn Oberbaurath Hase
aus Hannover heranzuziehen und denselben zu einem
Gutachten zu veranlassen . Zu diesem Zweck fand nun
am Sonntag Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ein
Brobeläuten mit sämmtlichen Glocken statt , welches in¬
deß resultatlos verlief , da der um diese Zeit herrschende
Karke Nebel die anzustellenden Beobachtungen total bes
einträchtigte . Es wurde nun dieses Probeläuten auf
den folgenden Montag Morgen zwischen 9 und 10
Uhr verlegt und bei dieser Gelegenheit sind die verbreiteten
Gerüchte wegen großer Schwankungen der Thurmspige
und namentlich des Kreuzes leider bestätigt gefunden . Wasnun werden soll , bleibt abzuwarten . Wie uns von
einer Seite mitgetheilt wird , soll das Urtheil des Sach¬
verständigen Herrn Oberbaurath Hase in beruhigendem
Sinne ausgefallen sein , jedoch muß in dieser Beziehungerst daß offizielle Gutachten desselben in seinem Wort¬Laut bekannt sein . Dasselbe sell nämlich folgendermaBen lauten : Der Helm des Thurmes ist geborsten

und muß abgetragen werden , auch das viel zu schwere
Rreuz ist zu beseitigen . Die dann zu schaffende neue
Thurmspiße ist mit Rupferbedachung zu versehen . Ro¬
ftenpuntt : 5 - 10 000 Mart . Jedenfalls haben alle
diejenigen Ursache sich zu freuen , welche nicht in un
mittelbarer Nähe des großen Lambertithurms wohnen .

-
"

"

Ein angenehmer Kunde . Mit Ihnen mad
ich kein Geschäft mehr , ohne Drückerei geht es nun
einmal bei Ihnen nicht ab !" Wie so das ?"

Nun , das ist doch einfach genug . Wenn Sie kaufen ,
brücken Sie mich , und wenn Sie zahlen sollen ,
drücken Sie sich !"

auf der Station Oldenburg .
Ankunft .

Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm . s

Am Montag den 7. Februar werden beim hieſt: Ankunft und Abfahrt der Zügegen Infanterie -RegimentNr . 91 zur 12tägigen Uebung
resp . Ausbildung mit dem neuen Repetirgewehr 1000
Mann Reservisten eingezogen werden . Um die Un¬
terbringung derselben in Bürgerquartiere möglichst zu
vermeiden , find Massenquartiere in Aussicht genommen
und wird etwa die Hälfte in den Spreenschen Räumen
an der Rosenstraße , etwa ein Viertel im Wirthshaus
zum grauen Roß bei Herrn Doodt und das übrige
Viertel in verschiedenen Wirthshäusern Unterkunft
finden .

Unter den Pferden von vier Escadrons unseres
Dragoner -Regiments Nr . 19 ist eine bösartige anfte¬
dende Krankheit ausgebrochen , welcher bereits meh
rere Pferde erlagen . Die nöthigen Schußmaßregeln
sind selbstverständlich sofort getroffen worden .

Früher kannte man von den Pilzen nur die gus
ten , die im Wald wuchsen , und die Glückspilze . Die
Pilze aber , welche die neue Wissenschaft entdeckt hat ,
find meist Unglückspilze , welche die Ursache schwerer
Krankheiten sind . Der neueste Unglückspilz ist der
Strahlenpilz .Strahlenpilz . Er ist der Erreger von Krankheiten ,
die früher mit der Skrophulose , Tuberkulose und auch
mit dem Krebs verwechselt worden sind , und wird
neuestens aus der Untersuchung des Eiters erkannt .
Er ist meist tödtlich . Zunächst findet er sich in den
Kauwerkzeugen , indem der Pilz in eine Zahnlücke ge =
langt und von da seinen Weg in die Weichtheile der
Wange , des Halses u . s. w . findet und überall die
größten Verheerungen anrichtet . Dann findet man
den Pilz in der Lunge , wo er zunächst , wenn er ober =
flächlich ist , einen akuten , in seinem weiteren Vordrin¬

gen aber auch chronischen Katarrh hervorruft , dem
dann im weiteren Verlauf eine schwere Entzündung
des Rippenfells folgt . Ein dritter Ansiedelungsbezirk
ist der Darm , auch hier bringt dieser Pilz , wenn er
die Darmwandung durchbricht , toloffale Verwüftungen
zu Stande . Eine große Vorliebe soll er für die Kno =
chen haben , sowohl in der Brust , wie auch in der
Bauchhöhle wendet er sich gegen die Wirbel .

Das Neueste , was jetzt ein erfinderischer Kopf er =
dacht hat , ist der Skathut . Wie jeder Radfahrer
feine Abzeichen nebst Jockey -Müze besigt , so soll auch
der Statspieler von nun ab ein derartiges Erkennungs¬
zeichen (!) tragen . Der Hut ist in allen Farben zu
haben und sind die vier Wenzel als Medaillons am
Hute angebracht . Auswärts spielt der Hut bereits
eine Hauptrolle und wird sich wohl hier in Oldenburg
bald einmal vorstellen . Schon lange wünschte man ja
einen Hut beim Rartenspielen , wobei derfelbe stets
vom Kartengeber zu tragen ist , und somit als Kontro =
le des Gebers dient ! Vielleicht giebt es nächstens
auch politische Parteihüte " , die namentlich bei den
Wahlen getragen und ange - staunt , die Farbe der
geheimen Wähler erkennen lassen .

Humoristisches .
Segen der Sparsamkeit . Ein alter Dieb

ertheilte seinem würdigen Sprößling Unterricht in den
verschiedenen Handgriffen seines Berufs . „ Spare " ,
so schloß er , spare , mein Sohn , nimm Dein Geld zu¬
sammen , verschwende nichts ! Spare , sage ich Dir ,
spare ! Dann wirst Du es eines Tages erkennen ler
nen , welch eine herrliche Tugend die Sparsamkeit ist ,
wie sie sich belohnt , und welchen Segen fie Dir bringt ;
denn wenn Du genug Geld erspart haben wirft , so
wirst Du sie kaufen können die neue , verbesserte ,
geräuschlos arbeitende Einbruch Maschine für eiserne
Geldschränke . "

wit

"

家

"

Kindermund . Papa und Mama sind mit ei¬
nigen Freunden in lebhaftem Gespräch über die jüng =
ften Ereignisse im Reichstage begriffen . Der kleine
Albert merkt , daß es sich um etwas besonders Wich¬
tiges handeln muß , hört aufmerksam zu , versteht aber
natürlich nicht den Inhalt des Gespräches . Er wen =
det sich daher an die Mama mit beständigen Fragen :

Was ist denn der Reichstag ? " Wer ist denn auf¬

gelöst ? " Was heißt denn das , aufgelöst ? " u . f . w .
Der Mama wird das Fragen endlich zu viel und sie
sagt ihm , das könne sie ihm jezt noch nicht erklären ;
wenn er erft groß sein werde , werde er es schon ver¬
stehen . Mein Albertchen macht aber darauf ein ganz
trauriges Gesicht und spricht : „ Ja , was hilft mir
denn das . Wer weiß , ob dann auch noch aufgelöst
werden wird . *

Nonplusultra = Annonce in den Dresd .
Nachr . Junge , kräftige Mädchen , in Stepp des
den eingenäht , finden dauernde Beschäftigung
bei Wirth .

Von Bremen (Nordenhamm ) 8,08 ( * 12 . 39 2. 22 ( *6. 07 9. 05
Leer Westerstede ) 7. 50 12 . 15"

!!
1. 40 8. 21

Osnabrück (Quafenbrück ) 8. 00
, , Wilhelmshaven (Jever ) 7. 53 10 . 55

1. 50 8 . 33
1. 46 8. 17

( * nur von Bremen
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nhm Abs
Nach Bremen (Nordenhamm ) (*6. 28 8. 08 ( * 11 . 06 2. 00

Leer (Westerstede"1
"f Osnabrück (Quakenbrück )
" Wilhelmshaven ( Jever ) -

8. 30
8. 30
8. 25

5. 40
2. 42 6. 25 9. 20
2 . 33 8. 33

2. 37 ( * * 6 . 20 9 . 15
( * nur nach Bremen . ( * * nur nach Wilhelmshaven

Großherzogliches Theater .
Dienstag , den 1. Februar . 61 . Abon . Borst .

Zum ersten Male :

Sühne .
Schauspiel in 5 Akten von N. Friesland .

Mittwoch , den 2. Februar . 10. Ab .- Vorft . f . Ausw .
Anfang 3½ Uhr .

Die Reise um die Erde in 80 Tagen .
Ausstattungs -Schauspiel in 5 Akten und 13 Bildern

nach d ' Ennery und Jules Verne .
Kaffenöffnung 2 Uhr . Anfang 3½ Uhr . Ende 712 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank . Coursßerist .
Dom 1. Februar 1887 .

Deutsche Reichsanleihe
312 %
40

4 % Oldenburgische"Consols

getauft verkauft
105 10 105 65

$ 9. 45 100 .

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1400 höher . )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
40 % Oldenb . Comm . - Anl . Stücke zu 100 Mt .
312 % do

(Oldenburger Stadt - , Hohenkircher , Eckwarder ]
31/200 Oldenb . Bo ercredit - f indbriefe (fündbar ]
400 Flensburger Kreis - Anleihe
40 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/200 бо do .

103 . 50
103 . 75
100 .

10150 102 . 25
101 75
101 . 20 101 75

97 . 30
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stild in Mt . 156 25 157 . 25
4 %% Eutin - Lübecker Prior .- Obligationen 103 .
312 Hamburger Staatsanleihe
3120 Bremer bo0 von 1885
40 Preußische consolidirte Anleihe
8120 do .
50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5 % DO

und 500 Fre .
do (Stücke von 4000 , 1000

40 , Römische Stadtanleihe 3 Serie
5 % Russische Anleihe von 1884
4% Do. do . von 1880
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
400 Salzkammergut - Brioritäten , garantiet
4 % Lissabonner Stadtanleihe

99 20 99 75
99 . 45 100 .

104 . 70 105 25
99 45 100 , -

4019 Prandbr . d . Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bank 101 50
400 do . Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant
50 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
32 % do . der Nein Hypothek . - Bank
4 % Borussia - Prioritäten
42 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105

Oldenburgische Spar - und Leih - Ban - Actien

101 70 102 . 25
10150 102 05

97 45 98 20
100 101

[Vollgez . Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1887 . ]
Oldenburgische Landesbank - Aktien .

09 100 .

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - en (Augustfehn )

(4 % Zins som 1. Juli 1886 )
Oldenb . Portug . Dampsschiff - Rhed .- Actien

(4 Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actten pr .

Stück ohne Zinsen in Mart

London

106

Wechsel auf Amsterdam furz für ft . 100 in M. 167 85 168,66
1 Lftr .

New -Yort für 1 Doll .
11
11

Holländ . Bantnoten für 10 (81d .

11
11 "

20,315 20 415
4,17 4 22

16 . 75
Discont der Deutschen Reichsbank 4 %

Anzeigen .

Pflaumen
Pfund 20 , 30 , 40 und 50 Pf . sowie ff . ge¬
trocknete Birnen .

W . Stolle .

W . Stolle .

Große harte Salzgurken u. Essig¬
gurken Stück 5 Pf .

Schnittbohnen , Sauerkohl ,
Kronsbeeren u . Pflaumenmus
in nur feiner Qualität .

W . Stolle .

Reinschmeckender gebrannt . Caffee
Pfund 1 Mart . 5 Pf .

J . Heinr . Hoyer .



Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Wir vergüten für Einlagen mit :

monatlicher Kündigung 2 % unter
dem jeweiligen Discontsaz d . Deutsch .
Reichsbant , mindestens aber

312 % , höchft en s

3monatlicher Kündigung
42 % pr . a .
3 % pr . a .

Murzer Kündigung und auf Check-Conto 2 % pr . a .

Einlagen werden in beliebeliebigen Summen angenangenom =

men , jedoch muß in der Regel eine Einlage mindestens
75 Mart betragen .

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich
in unserm Coursbericht notirt .

Thorade .

Die Direktion .

Propping . Jaspers .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. februar 1887 .

Caffebestand
Wechsel

Activa .

Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Ünterpfand
Conto - Corrent - Debitoren

Effecten
Verschiedene Debitoren

.

Mart . Passiva .

249,471 . 68 Aftien -Capital
5,968,161 . 46 Reservefonds
1,485,021 . 28 Einlagen :
2,978,418 . 50 Best . am 1. Jan . 1887 M. 23,635,121 . 52
14239,853 . 42eue Einl . i . M. Jan . M. 1,328,366 . 47
4,674,261 . 84 Mt . 24,963,487 . 99

1,535,711 . 64 Rüdzahl . im M. Jan . Mt. 819,174 . 85
Bank-Gebäude in Oldenburg und Brake 130,000. Bestandam 31. Jan , 1887
Bank -Inventar 6,121 . 65 Check - Conto

Conto - Corrent - Creditoren

Verschiedene Creditoren

Mart .

3,000,000 . ¬
750,000 . ¬

24,144,313 . 14

728,828 . 95

808,675 . 69

1,835,203 . 69

31,267,021 . 47

Berein Oldb . Geflügel - Freunde .
Versammlung nicht am Mittwoch , den 2. sondern

Sven t .
am Donnerstag , den 3. t . Mts . Abends 82 Uhr .

wed : 1 ) Rechnungsablage . 2 ) Wahl . 3 ) Verloosung
von 2 Houdan -Hennen . Loose zu 20 f . sind bei

Herrn Lührs zu haben . D. V.

Um zu räumen
verkaufe ich bedeutend unter Preis :

reinleinene Tischtücher von 1,25 Mt . anfandend ;

Handtücher mit Borde D . 3,35 Mk . ; Handtuch¬
drelle , grau u . weiß , Mtr . 25 Pfg . anfangend ;

Leinen von 45 Pfg . an ; Bettuchleinen , 160 ctm .

breit , Mtr . 1,40 Wit. anfangend ; Hemdentnche ohne
Appretur von 30 Pfg . an ; feinere Kattune 15 - 20
Bfg . billiger als bisher ; Schürzenzeuge von 65 Pfg .
anfangend ; Gardinenreste zu jedem annehmbarem
Preise ; Damenhemden mit Spitze besett 1,60 Mt.
anfangend; verschiedene Rüschen zur Hälfte des bis
herigen Preises ; Hemden-Einfäße 65 Pfg . anfangend ;
einen Poften Damen Kinderschürzen von 40 Pfg .

an ; Filet - Decken , fertig gestickte Tischläufer u . auf¬
gezeichnete Decken , ältere Sachen , sehr unter Preis .

Drell u . Damast - Tischzeuge , welche etwas unsaubon
geworden find , sehr billig .

Die Preise für die obigen Sachen verstehen sich
der Billigkeit wegen , gegen Baarzahlung . Damen ,
welche größere Posten in den Aussteuer -Artikeln ge

brauchen gewähre ich einen Extra - Rabatt .

Julius Harmes ,
72 , Langestraße 72 .

Diedr . Grube
Buchhalter

Bleicherstraße Nr . 8 .

Valeska Reuter ,
Casinoplatz 1a .

-Handschuh Special - Geschäft .
Lager feinster Herren - Cravatten

und echter Eau de Cologne .

In meinem Verlage erschien :

Ortschaftsverzeichniß
des

Grossherzogthums Oldenburg.
Aufgestellt

auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung
Dom

1 . December 1885 .

Herausgegeben

vom Grossherzoglich statistischen Bureau .

Preis gebun den 1 Mark .

Oldenburg 1886 . Ad . Littmann ,
( Rosenstr . 37 . )

Alle Sorten trockene und streichfertige

Oelfarben & Lacke
fowie sämmtliche zur Malerei nöthigen

Utensilien empfiehlt
E. Klostermann ,

Staustraße 19 .

Specialgeschäft in Farben u . Malerutensilien ,

Thorade .

31,267,021 . 47

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Ausweis
der Oldenburgischen Landesbank

Cassebestand
Wechsel

Effecten

per 31 . Januar 1887 .

Activa . Passiva .
Mr . 3000000

Diskontirte verlooste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard -Darlehen
Bankgebäude
Nichteingefd . 60 % d.Act.-Capit .
Diverse

Mark 153123 09 Actien - Capital
7403871 78 Depofiten :
2526733 93 Regierungsgelder u . Gut¬

haben öffentl . Kassen Mt . 4937318 17

Einlagen von Privaten 20623530 45

anf Check - Conto ,, 436593 42

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten

11

PP

P

PP

13200

5511074 36

12337557 55PP
24000PP

1800000Il
643048 33

Reservefond
P Diverse

Mark 30412609 04

Wir vergüteten im Monat Januar :
für Einlagen mit halbjähriger Kündigung 32 % )

11

viertel" " " " 3 % ) Zinsen .

"P " kurzer Kündig . u. Check-Conto 21 % )

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

25997442 04

1100

350029 15

1064037 85

Mart 30412609 04

"

"

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.

Activa .

Mr .

Ausweis pro Monat Januar 1887 .
Um sa z .

Wechsel - Conto .

Depositen -Conto .
Conto - Current - Conto

Effecten -Conto
Gesammtumsatz im Monat Januar

Mrt . 247,419 10

Bilanz am 31. Januar 1887 .
32,000 - Immobilien - Conto .

500 Mobilien - Conto .

158,978 95"
1,029,138 69

233,511 95PP

" 1,672,342 93

Stammcapital -Conto
Reservefond -Conto
Gewinn und Verluft -Conto

Zins - und Provisions -Conto
Depositen -Conte

1,131,884 36 Conto -Current -Conto , Debitores . Check-Conto

462 59 Handlungsunkosten -Conto .18
681,165 62 Wechsel - Conto .

77,766 70 Effecten - Conto .

61,663 89 Caffenbestand .

M . 1,985,443 16

"1 Pfennig -Sparkaffen - Conto
Conto - Current - Conto , Creditores

Gelder verzinsen wir bei 6 monatlicher Kündigung mit 32 % p . a . ,
auf Check-Conto und bei furzer Kündigung mit 3 % p . a .

Oldenburg , den 31. Januar 1887 .

Paffiva .
Mt . 140,748 88

13,566 67

7,750 48

15,296 26

1,165,834 95

167,638 37

41,579 44

11

433,028 11"

Mt 1,985,443 16

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R . Münnich . A. Hegemann .

Empfehle das

Neueste und Feinste in Hüten
in allen Sorten , von den billigsten bis zu den feinsten .

Das

Die noch vorräthigen Muffen verkaufe zu Einkaufspreisen .

Ferd . Bernard , Gaststr . 24 .
Möbel - Geschäft von H. Noage

Häusingstrasse am Markt
empfiehlt : Sophas , Tische , Stühle , Commoden , Schränke , Pulte , Bettstellen ,

Waschtische , Betten , Spiegel , Bilder in neu und alt zu billigen Preisen .

Druck und Verlag von A. Littmann in Oldenbugr . Rosenstraße 37 .
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